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Die erfolgreichen U 20er des TV: Lucas Müller, Michael Leer (mit Pokal), Jan Prößdorf und Timo Peschka.

TV 1875 Paderborn gewinnt zum
fünften Mal den Judo-Bezirkspokal
Waldemar Straumberger vom JC Schloß Neuhaus holt sich den Einzelsieg

P a d e r b o r n  (WV). Die
Männer U 20 des TV 1875
Paderborn haben das Mindener
Bezirkspokalturnier gewonnen.
Seit fünf Jahren nimmt der TV
den Siegerpokal mit zurück an
die Pader. Diesmal wurde der
»Pott« nach hervorragenden
Leistungen von Timo Peschka,
Michael Leer, Lucas Müller und
Jan Prößdorf errungen.

Jan Prößdorf hatte nur einen
Kampf, beendete diesen jedoch
schon nach nur 32 Sekunden mit
einer Wurftechnik. Zwei Kämpfe
hatte Timo Peschka. Während er
Gegner Nummer eins nach nur
zehn Sekunden mit O-guruma
warf, besiegte er seinen nächsten
Kontrahenten durch einen De-
ashi-barai.

Jeweils vier Kämpfe gab es für
Lucas Müller und Michael Leer.
Müller konnte seinen ersten Geg-
ner mit Harai-goshi bezwingen,
musste sich aber im Halbfinale mit
De-ashi-barai geschlagen geben.
Danach gelang ihm ein Sieg mit
Tani-otoshi, bevor er das kleine
Finale durch einen Haltegriff ver-
lor. Leer gewann seine ersten
beiden Kämpfe mit Uchi-mata.
Seine nächsten beiden Gegner be-
zwang er mit O-uchi-gari und
Seoi-nage. Dies war beeindru-
ckend, da Leer sich in einem seiner
ersten Kämpfe bei einem Hebel am
Arm verletzt hatte.

Ebenfalls beim Turnier anwe-
send waren Jan Klössing (U 17),
Matthias Möller und Alexander
Schmitz (beide Männer). Klössing

war durch eine Erkältung ge-
schwächt und so konnte er in
seinen beiden Kämpfen keine Ak-
zente setzen. Schmitz gelangen in
vier Kämpfen zwei Siege durch
Haltegriffe, so dass er genauso
Fünfter wurde wie Matthias Möl-
ler, der seinen ersten Kampf noch
sicher mit Harai-goshi beendete,
dann aber in den folgenden beiden
Kämpfen glücklos durch einen
Haltegriff und einen Tani-otoshi
verlor.

In derselben Gewichtsklasse wie
die beiden Paderborner ging auch
Waldemar Straumberger vom JC
Schloß Neuhaus an den Start.
Nach einem Freilos in der ersten
Runde konnte er seinen Auftakt-
gegner zweimal mit Waza-ari
durch einen Te-guruma und Yoko-
tomoe-nage werfen. Im Halbfinale
traf er auf den Bezirksmeister aus
Bielefeld, gegen den er 2006 in
Minden gewonnen hatte. Dies
gelang Straumberger wieder
und genau wie vor einem
Jahr war es
ein ein-

drucksvoller Tomoe-nage, der ihm
den Sieg brachte. Im Finale hatte
er wenige Probleme mit seinem
Kontrahenten, den er mit De-ashi-
barai warf und anschließend
durch einen Haltegriff besiegte.

Für den SC Borchen waren die 
17-Kämpfer Simon Leontaris, Ro-
bin Günther und Dorothea Har-
meier am Start. Für alle drei
endete das Turnier bereits in den
Vorrun- den. Trotz gu-
ter Gegenwehr
konn- ten sie nicht
ihre Leistungen
er- bringen und

schieden so vorzeitig aus. Ledig-
lich Vicky Leontaris hielt in dem
starken Feld ihrer Gewichtsklasse
gut mit. Sie erreichte mit guten
Kampftechniken den Einzug ins
kleine Finale. Dort konnte sie
dann einen sicheren Sieg für sich
verbuchen. 

Der Delbrücker JC war mit vier
U 17-Kämpfern angereist. Wäh-
rend Vitali Burgardt Erster wurde,
belegte Marit Haferkamp den
zweiten Platz. Von drei Kämpfen
verlor sie nur einen, gewann die
anderen beiden aber durch einen
Wurf und einen Würger. Jeweils
Dritter wurden Dominik Schulte
und Fabian Schwede. Dominik
Schulte verlor gegen seinen ersten
Gegner mit Haltegriff, kämpfte
sich danach jedoch erfolgreich
durch die Trostrunde. Ihm gelan-
gen drei Siege durch einen Halte-
griff und zwei Würfe. Fabian
Schwede gewann dagegen seinen
Auftaktkampf durch einen Wurf,
verlor dann jedoch die gegen die
nächsten beiden Gegner durch
einen Konter und einen Haltegriff.

Der Vorstand und die Gehrten des TuS Bad Wünnenberg, auf dem Foto
v.l.: Oliver Borghoff, Andrea Kersting (beide Vorsitz TuS-Jugendausschuss)
Hildegunde Lesen (Hauptgeschäftführerin), Friedhelm Bielefeld (Vize-Vor-
sitzender), Hubert Loer (Jubilar), Klaus Borghoff (Hauptkassierer),

Elisabeth Borghoff, Manfred Bunse, Gernot Krause, Berthold Stratmann
Ursel Bettermann, Reinhold Hötger (Jubilare), Ferdi Borghoff (Jubilar und
Abteilungsleiter der Turner), Wolfgang Ebbers (Vorsitzender des TuS Bad
Wünnenberg). Foto: Brigitta Wieskotten

500 Jahre Geschichte geehrt
TuS Bad Wünnenberg: Tennisanlage wird zum Basketballfeld umgestaltet

B a d  Wü n n e n b e r g  (bw).
Die 87. Generalversammlung
des TuS Bad Wünnenberg am
vergangenen Freitag wollte der
Vorsitzende Wolfgang Ebbers
nicht so recht einordnen. Mit 70
anwesenden erwachsenen Mit-
gliedern konnte er nur sechs
Prozent der TuSler begrüßen. 

Ein Grund für die geringe Teil-
nahme an der Generalversamm-
lung ist sicherlich die Zufrieden-
heit der TuSler aus dem Aatal mit
der Vorstandsarbeit. Großveran-
staltungen wie das Maikäferfest
oder der Internationale Volkslauf
»Rund um die Aabachtalsperre«
erfreuen sich nach wie vor großer
Beliebtheit. Intern ist die Fusion
zur FSV Bad Wünnenberg/Leiberg
abgeschlossen, die Zusammenar-
beit läuft mittlerweile auf kame-
radschaftlicher Ebene, denn der
erfolgreiche Sport im Aatal ist die
Zielsetzung beider Vereine.

Wolfgang Ebbers als 1. Vorsit-
zender und Hildegunde Lesen als
1. Geschäftsführerin wurden ohne
Gegenstimmen in ihrem Amt von
der Versammlung bestätigt. Neuer
Kassenprüfer wurde Michael
Stratmann. 

Die Sportjugend des TuS Bad
Wünnenberg zeigt ihre Erfolge
nicht nur im aktiven Sport. Oliver
Borghoff als Nachfolger von Olaf
Klinke und Andrea Kersting bie-
ten den Kindern und Jugendlichen
außerhalb des normalen Sportbe-
triebs Aktivitäten an, bei denen
Teamarbeit, Organisation und so-
ziales Denken neben der Bewe-
gung eine gute Symbiose bilden.

Baumaßnahmen wie die Umge-
staltung der alten Tennisanlage im
Aatal zu einem Basketballfeld für
den jüngsten Spross der TuS-Ab-
teilungen und der Neubau einer
Holzhütte sind in die Jahrespla-
nung der TuS-Organisatoren fest
eingeschlossen.

Den Einbruch der Sportabzei-
chenzahlen in 2006 (182) hofft man

mit einem Neustart der Leichtath-
letik-Abteilung in diesem Jahr
wieder in den Griff zu bekommen. 

Für Wolfgang Ebbers galt es,
500 Jahre gelebte und erfüllte
TuS-Geschichte zu ehren. Dem
TuS Bad Wünnenberg erweisen
seit 40 Jahren die Treue: Ursel
Bettermann, Elisabeth Borghoff,
Elisabeth Borghoff-Gholizadeh
(mehrere Jahre Hauptgeschäfts-
führerin), Manfred Bunse, Heiner
Fastlabend, Hubert Loer und
Berthold Stratmann.

Ein halbes Jahrhundert hielten
Ferdi Borghoff, Fritz und Rein-
hold Hötger und Helmut Nolting
an der TuS-Mitgliedschaft fest.

Ferdi Borghoff ist seit 40 Jahren
Abteilungsleiter der TuS-Turner
und hatte 28 Jahren das Amt des
Gau-Männerturnwartes inne. Als
»Mister Volkslauf« brilliert er all-
jährlich an der Staumauer der
Aabachtalsperre. Als Schüler
turnte er mit Anton Schwenger im
Jugendheim, spielte auch einige
Jahre intensiv Fußball. Als Helfer

und Übungsleiter stieg er für
Jahrzehnte ins Ehrenamt des TuS
mit 14 Jahren ein. 

Reinhold Hötger stieg erst mit
19 Jahren in die TuS-Mitglied-
schaft ein, wobei der Fußball im
Seniorenbereich eine Herzensan-
gelegenheit wurde. Selbst in der
AH-Mannschaft absolvierte der
Jubilar 460 Spiele und ist heute
noch (Förderverein, TuS-Ehren-
amt) aktiv.

Gernot Krause wurde für die
60-jährige Mitgliedschaft geehrt.
1947 turnte er im Jungeheim und
fand bald den Weg zu den TuS-Ki-
ckern. Der Senioren-Bereich, die
AH-, und die Altliga gehörten zu
seinem Betätigungsfeld. Da
Schiedsrichter zu allen Zeiten
Mangelwaren waren, absolvierte
Krause die Ausbildung (gemein-
sam mit Josef Fleitmann aus
Scharmede). Er verfolgt mit Inte-
resse das Geschehen im Fußball-
bereich und scheut sich im Notfall
nicht davor, den Platz in Bad
Wünnenberg selbst abzustreuen.

Im Sprint zur
Senioren-EM 

Karin Förster (l.) und Christa Stedtler sind fit für
ihren EM-Auftritt.  Foto: Appelbaum

Karin Förster startet in Helsinki
P a d e r b o r n  (HA). Am Wo-

chenende muss Karin Förster,
jüngst im Amt bestätigte Ge-
schäftsführerin des LC Pader-
born, ihre administrativen Tätig-
keiten im Verein kurzzeitig ruhen
lassen. Dann vertritt die Mehr-
kämpferin den LC bei der
Leichtathletik-Hallen-EM der Se-
nioren in Helsinki.

Der Auftritt in der finnischen
Hauptstadt ist die Krönung einer
langen Hallensaison, die auch
durch den einen und anderen
Verletzungsrückschlag gekenn-
zeichnet war. »Ich konnte nicht
optimal trainieren und beschränke
mich bei den Europa-
meisterschaften auf
wenige Disziplinen«,
sagt Karin Förster
vom LC Paderborn.

Dazu gehören die
Sprint-Distanzen 60
und 200 Meter sowie
der Stabhochsprung.
Und wenn alles gut
geht, wartet auch
noch ein Einsatz in
der 4 x 200-m-Staffel
auf die LCerin.

Die vergangenen
Trainingseinheiten

absolvierte Karin Förster gemein-
sam mit ihrer Kontrahentin Chris-
ta Stedtler vom TV 05 Neubeckum.

»In Helsinki vertreten wir ja
zusammen den Deutschen Leicht-
athletik-Verband, da fühlen wir
uns weniger als Konkurrentin-
nen«, sagt Karin Förster. Ohnehin
verstehen sich die beiden Sportle-
rinnen schon seit Jahren. Regel-
mäßig kommt Christa Stedtler
nach Paderborn, um hier zu trai-
nieren. »Der Ahorn-Sportpark
bietet im Winter einfach beste
Möglichkeiten«, betont die Neube-
ckumerin. Die meisten Entschei-
dungen fallen bei der kommenden
Europameisterschaft am Wochen-
ende. Die letzten Wettkämpfe fin-
den am Sonntag statt.

Generalversammlung beim TSV Tudorf
Tudorf (WV). Die Mitglieder des Breitensportvereins TSV Tudorf

treffen sich am morgigen Freitag, 23. März, zur Generalversammlung.
Die Versammlung beginnt im TSV-Sportheim um 20 Uhr. Auf der
Tagesordnung stehen die Jahresberichte der jeweiligen Abteilungen,
Neuwahlen und Jubilarehrungen. 

Die E-Mädchen vom SV Sande, hinten v.l.: Franziska von Bremen, Kati
Heggen, Anna Heggen, Vorn: Sabrina Kemper und Janina Koch.

Volleyball-Mädchen vom
SV Sande auf Platz sieben
Westdeutsche Meisterschaften in Essen

S a n d e  (WV). Die Volleyball-
E-Mädchen vom SV Sande be-
legten bei den Westdeutschen
Meisterschaften in Essen-Bor-
beck den siebten Platz. »Es war
ein schöner Saisonabschluss«,
freute sich Trainerin Kati Heggen.

Im ersten Spiel der Vorrunde
besiegten die Sander Mädchen
problemlos das Team aus Mesche-
de (2:0), verloren aber gegen die
späteren Vizemeisterinnnen aus
Borken. In der Zwischenrunde gab
es gegen SuS Olfen einen heißen
Zweikampf mit langen Ballwech-
seln. Erst am Ende des Tiebreaks
setzten sich die Olfener mit 15:10
ab. Dadurch konnten die Sander
Mädchen am Sonntag »nur« die
Spiele um Platz fünf bis acht

bestreiten. Nach dem »verschlafe-
nen« Spiel (0:2) gegen Eintracht
Geldern waren die Sander Mäd-
chen wieder wach, fegten den
lautstarken Gastgeber Essen-Bor-
beck mit 2:0 problemlos weg und
sicherten sich Platz sieben.

»Als Verein sind wir sehr glück-
lich über die Jugenderfolge bei den
Westdeutschen und in den Oberli-
gen sowie den ersten Platz in der
C-Jugendstaffel. Besonders froh
sind wir aber über den Aufstieg
der zweiten Damen«, freut sich
Abteilungsleiter Julian Cocks. 

Wer für den SV Sande spielen
möchte – ob Anfängerin oder mit
Spielerfahrung (9 bis 39 Jahre !) –
kann sich jederzeit unter Tel.:
0171/5587881 melden.

@ www.svsandevolleyball.de

SPORT IN KÜRZE
Delbrücker SC

Kartenvorverkauf für das Ober-
liga-Spiel gegen Preußen Münster
(Sa., 15.30 Uhr) heute von 17 bis
19 Uhr im Fanshop.

SuS Boke

Am Sonntag, 25. März, findet im
Tennisheim die Jahreshauptver-
sammlung der Tennisabteilung
statt. Start ist um 10 Uhr mit
einem Frühstück, zu dem sich die
Mitglieder bitte bei Josef Remmert
oder Reinhard Schmitz anmelden.
Um 10.30 Uhr beginnt die Jahres-
versammlung. 

SV Dahl

Spiel der Alten Herren am
Samstag, 24. März, in Dörenhagen.
Abfahrt: 16 Uhr, Anstoß: 17 Uhr.

SCV Neuenbeken

Samstag, 24. März, Spiel der
Altliga-Fußballer gegen Borchen.
Anstoß ist um 16.30 Uh, Beke-
kampfbahn. Anschließend Ver-
sammlung im Vereinsheim.

Handball-Kreisliga

Am heutigen Donnerstag spielen
die Damen der HSG Augustdorf/
Hövelhof gegen die TuRa Elsen II.
Beginn dieser Kreisliga-Begeg-
nung ist um 19.30 Uhr.


